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… wenn Gott 
fern ist

Hinweis: Soweit im Gemeindebrief die männliche Form verwendet wird, geschieht dies 
zur textlichen Vereinfachung und bezieht auch die weibliche Form mit ein.

Liebe Gemeindeglieder, liebe Mitbürger von 
Ostdorf, Geislingen, Binsdorf und Erlaheim,

gern sprechen wir davon, dass uns Gott 
nahe ist: in seinem Wort oder im Gebet. 
Und doch leiden wir darunter, dass Gott 
uns oft so fern zu sein scheint. Wenn wir in 
die Welt schauen, dann fragen wir uns oft, 
wo Gott ist und wie er all das Leid zulassen 
kann. Und auch in unserem persönlichen 
Leben scheint Gott manchmal fern zu sein.

Im Monatsspruch für den September 2024 
spricht der Prophet Jeremia (23,23) dies im 
Auftrag Gottes offen an:
„Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht 
der Herr, und nicht auch ein Gott, der ferne 
ist?“

Israel hatte Gottes Nähe erfahren, aber 
das ist keine Garantie dafür, dass Gott nur 
nahe ist. Er kann seine Nähe auch entzie-
hen. Damals lag der Grund darin, dass die 
Propheten ihre eigenen Gedanken und nicht 
Gottes Wort verkündigen. Da musste Gott 
sagen: So nicht!

Wenn wir heute den Eindruck haben, dass 
Gott fern ist, dann dürfen wir wissen, dass 
er uns in Jesus in unüberbietbarer Weise 
nahegekommen ist. Er hat sich nicht durch 

unsere Schuld davon abhalten lassen. 
Vielmehr hat er seine Liebe zu uns darin 
gezeigt, dass er für uns gestorben ist als wir 
noch Sünder waren (Römer 5,8). Jesus hat 
am Kreuz die tiefste Gottesferne durchlitten, 
damit wir unzweifelhaft darauf vertrauen 
können, dass Gott uns nahe ist.

In Jesus ist Gott uns nahe, auch wenn wir 
ihn nicht spüren.
In Jesus ist Gott uns nahe, auch wenn wir 
versagen.
In Jesus ist Gott uns nahe, und lädt uns 
ein, unsere Gedanken zu prüfen, um seinen 
Geist zu bitten und immer wieder umzukeh-
ren in seine offenen Arme.

Ihr Pfarrer Dr. Martin Brändl
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Jörg Heimberger zieht an den Bodensee
6 Jahre ehrenamtlicher Mesner

Es ist einfach so, daß vor jedem Abschied 
auch mal ein Anfang war. Die wenigsten 
werden wissen wie es überhaupt dazu kam, 
daß ich in Ihren Gemeinden Mesner sein 
durfte.

Ich war zuvor schon 3 Jahre in der Friedhof-
kirche in Balingen als Mesner aktiv. Als man 
beschloß diese Kirche zu schließen war ich 
plötzlich ohne ehrenamtliche Tätigkeit. Da 
hörte ich von Erwin + Helga Schühle, dass in
Ostdorf ein Mesner gesucht wird. Ich stellte 
mich also bei Herrn Hruby vor. Die Chan-
cen waren sehr gering denn ich war da-
mals schon 78. Wie sie wissen bekam die 
Hauptstelle mein heutiger Freund Karl-Heinz 
Müller.
 
 

Herr Hruby allerdings ließ nicht locker, denn 
er sah die Chance, einen ehrenamtlichen 
Mesner zusätzlich zu bekommen. Wie auch 
immer er hat den Kirchengemeinderat rum-
gekriegt. Mich hat es damals sehr gefreut, 
daß die Ostdorfer und die Geislinger Ge-
meinde zugestimmt haben. Es folgten 6 Jahre 
wo ich diese Tätigkeit mit großer Freude aus-
üben durfte.  

Ein Erlebnis das mir unvergessen bleibt und 
das mich immer an Ostdorf erinnern wird, 
muß ich noch loswerden. Ich fragte Hansi 
Schühle ob er mir das Trompete spielen 
beibringen könne. Der sagte sofort ja weil 
er sicher im Stillen dachte, da bekommt er 
eine Verstärkung für seinen Posaunenchor 
dazu. Das Experiment scheiterte kläglich 
weil ich keine Noten lesen konnte. 
Mit großer Dankbarkeit denke ich noch 
heute an die große Hilfsbereitschaft zurück, 
die ich bei der Durchführung der Erleb-
nisausstellung Sinnenpark im ehemaligen 
Johann-Tobias-Beck- Haus erfahren durfte. 
Ohne Ihren ehrenamtlichen Einsatz, liebe 
Ostdorfer und Geislinger, wäre es nicht 
möglich gewesen, diese Veranstaltung 
2018 von Mitte Februar bis Anfang März 
durchzuführen. Am Ende waren es nahezu 
2.000 Besucher die im Sinnenpark „die Bi-
bel mit allen Sinnen“ erleben konnten.

Nun möchte ich mich noch bei den Ge-
meindemitglieder bedanken die mir ge-
holfen haben, dass ich es schaffte den 
Mesnerdienst halbwegs hinzubekommen. 
Da ist zuerst Herr Hruby. Er fand am En-
de des Gottesdienstes immer nette Worte 

Die Ostdorfer Mesner vereint auf einem Bild.
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auch wenn ich es hin und wieder nicht so 
hinbekam wie er es sich gewünscht hatte. 
 
Ich kann mich an keinen Gottesdienst er-
innern, wo uns Andreas Jenter nicht mit 
seinem Orgel-und Klavierspiel erfreut hat. 
Auch dem Kirchenchor ein großes Kompli-
ment für die schönen Lieder, die wir unter 
seiner Leitung hören durften.

Frau Kienzle war für mich unverzichtbar. 
Ich erhielt von Ihr immer zur richtigen Zeit 
die richtige Mitteilung, versehen mit den 
Hinweisen wo und wann ich Mesnerdienst 
hatte.

Auch dem Kirchengemeinderat ein herz-
liches Dankeschön für die mehrmalige 
Zusendung von Essens-Gutscheinen, zum 
Maultaschen essen im Gasthaus Thum. 

Nun komme ich leider zu dem Punkt warum 
ich mich heute von Ihnen verabschieden 
muss. Es ist die Tatsache, dass meine nicht 
gesunde Frau die täglichen Arbeiten in unse-
rem Haus nicht mehr bewältigen kann. Wir 
haben, nach einer Wartezeit von 3 Jahren, 
eine betreute Wohnung in Überlingen ange-
boten bekommen und sind am Freitag 21. 
Juni dorthin umgezogen. Wir wissen, dass 
der Neuanfang nicht einfach wird. Er wird 
uns aber dadurch erleichtert weil unser Sohn 
mit seiner Familie ganz in der Nähe in Hag-
nau wohnt.

Ich bedanke mich nochmals sehr herzlich bei 
Ihnen für die schöne Zeit, in der ich hier tätig 
sein durfte. Ich wünsche Ihnen noch viele 
besinnliche Stunden hier in dieser schönen 
Medarduskirche. Unser Herr Jesus Christus 
möge sie auf all Ihren Wegen begleiten.
                                            Jörg Heimberger

Bibeltage in Ostdorf
Im Gespräch mit Jesus

Auf einen Kaffee mit Jesus treffen? Ihm von 
Angesicht zu Angesicht ein paar tiefgehen-
de Fragen stellen und unmittelbar eine Ant-
wort bekommen? Das wäre spannend! Das 
Johannesevangelium berichtet von mehre-
ren ausführlichen Gesprächen mit Jesus. 
Dabei können wir sehen, wie individuell und 
einfühlsam Jesus auf Menschen eingeht. 
Drei Gespräche stehen im Mittelpunkt der 
diesjährigen Bibeltage:

Nikodemus: Jesus und das 
Reich Gottes (Joh 3,1-21)
Die Samaritanerin: Jesus und die 
Wahrheit deines Lebens (Joh 4,1-26)
Maria und Marta: Jesus und die Aufer-
weckung (Joh 11,1-44) 

Andreas Schmierer ist Pfarrer der Württ. 
Landeskirche und seit 2023 Studienassis-
tent für Praktische Theologie im Albrecht-
Bengel-Haus in Tübingen. Dort begleitet er 
Theologiestudenten, lehrt zu Themen wie 
geistlicher Leitung, Gemeindeentwicklung 
und Predigtlehre und ist als Autor und Re-
ferent tätig. Ehrenamtlich engagiert er sich 
im Leitungskreis der Christusbewegung Le-
bendige Gemeinde e. V. sowie als Redak-
tionsmitglied der Zeitschriften „Lebendige 
Gemeinde“ und „3E“.
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Impressionen aus dem Gottesdienst
Verabschiedung von Johannes Hruby
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Mein Name ist Marie-Jeanette Gadau und 
Ostdorf ist meine Heimat. Daher freue ich 
mich, dass ich seit April diesen Jahres, im 
evangelischen Kindergarten in Ostdorf als 
Erzieherin tätig sein darf.

Meine Ausbildung habe ich am Edith-Stein-
Institut in Rottweil abgeschlossen und 
war seither in Kindertageseinrichtungen in 
Stuttgart, Schömberg und Balingen tätig. 
Langjährige Berufserfahrung habe ich in der 
Gruppenleitung von Kindergruppen im Alter 
von 3 Jahren bis zum Schuleintritt, sowie 
gleichermaßen im Kleinkind- und Krippen-
bereich. Schwerpunkte meiner Arbeit lagen 
im Bereich der intensiven Sprachförderung 
im Kindergarten - eine Initiative des Landes 
Baden-Württemberg, ebenso in der Mitarbei-
tervertretung, der Leitung und Organisation 
von Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
der Arbeitsgemeinschaft der Kindergärten 
Heuberg/Zollernalb, sowie in der Arbeit als 
stellvertretende Leitung.

Nach meiner Elternzeit beginnt nun für mich 
eine neue Zeit im Kindergarten Ostdorf, auf 
die ich mich ganz besonders freue. Seit April 
bin ich zu 40% als Erzieherin angestellt und 
für die Kleinsten des Kindergartens Dorfwiese 
zuständig.

Die Kindheit ist eine ganz besondere und 
wertvolle Zeit. Viele Erfahrungen, Eindrücke 
und Momente bleiben uns ein Leben lang und 

Erzieherin Marie-Jeanette Gadau unterstütz das Kindergartenteam
Ein neues Gesicht im Kindergarten

werden in unserem Herzen bewahrt - sie prä-
gen, erinnern und berühren uns und lassen 
uns gerne zurückblicken, an diese fröhliche 
und unbeschwerte Kinderzeit.
Ich freue mich, dass ich ein Teil dieser beson-
deren Zeit der Ostdorfer Kinder sein darf. Es 
ist mir eine besondere Freude, nach vielen 
Berufsjahren nun in meinem „Heimatkinder-
garten“ arbeiten zu dürfen und auch selbst zu 
meinen Wurzeln der Kindheit zurückzukehren.

„Wenn man genügend spielt, solange man 
klein ist, trägt man Schätze mit sich herum, 
aus denen man später sein ganzes Leben 
lang schöpfen kann. Alle Menschen sollten 
ihre Kindheit von Anfang bis Ende mit sich 
tragen.“ (Astrid Lindgren)

Auf viele schöne, einzigartige, gemeinsame 
Momente.

Marie-Jeanette Gadau

Marie-Jeanette Gadau

8

einander vorstellen



Im Wald gibt es viele Tiere zu entdecken. 
Neben den Schnecken, Ameisen, Spinnen 
und anderem Kleingetier auch die Gelb-
bauchunken, die wir dieses Mal in allen drei 
Entwicklungsstadien beobachten konnten.

Am letzten Tag kam der Förster Matthäus 
Holleschovsky zu den Maxis (Großen) des 
Kindergartens. Anschaulich erklärte er ih-
nen, wie ein Baumstamm aufgebaut ist und 
welche Strategien die Bäume nutzen um 
ihre Samen zu verbreiten.

Am Ende waren sich die Kinder einig: 
„Schön war`s im Wald!“ 
                                          Martina Sodamin

Während der Waldwochen treffen wir, die 
Katzen- und Bärenkinder, uns um neun Uhr 
auf dem Waldspielplatz
Gemeinsam singen wir zwei Lieder und  
dann geht es ab in den Wald. Jede  
Gruppe hat ihr eigenes Lager, welche die-
ses Frühjahr von einigen tatkräftigen Eltern 
um einige Attraktionen bereichert wurden.
In den Lagern gibt es unter anderem 
einen Niederseilgarten, Wippen, Matschkü-
chen, Tellerschaukeln und für jede Gruppe 
einen Unterstand.
Die Kinder haben sich schon sehr auf die 
Waldwochen gefreut und so fanden alle 
Kinder, nach der Ankunft in den Lagern, so-
fort ins Spiel.
Während dieser Waldwochen gab es wegen 
des feuchten Wetters viele Weinbergschne-
cken. Einige Kinder haben diese unterwegs 
aufgesammelt und im Lager komfortable 
Häuser, die weich mit Moos ausgepolstert 
waren, für die Schnecken gebaut.

Bewegung spielt im Wald eine große Rol-
le. Wer schafft es im Niederseilgarten eine 
Runde zu klettern, ohne den Boden zu 
berühren. Auf der Wippe haben sich die 
Kinder in die Höhe katapultiert. Eine andere 
Kindergruppe ist in die Schlucht geklettert. 
Schon die ganz normale Fortbewegung auf 
dem unebenen, mit Wurzeln und Stöcken 
übersäten Waldboden, ist für manche Kin-
der eine Herausforderung. 

Waldwochen im Juni 2024
Kindergarten auf Abenteuerreise

Kinder katapultieren sich in die Höhe.
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Einen der „Logenplätze des Allgäu“ hatte 
sich der Posaunenchor für seine Fami-
lienfreizeit in diesem Jahr ausgesucht. 
Stattliche 53 Teilnehmer konnte Vorstand 
Robert Rössler im christlichen Bildungs-
haus begrüßen. Das Wetter war, um es 
freundlich zu formulieren „durchwachsen“. 
Dafür waren das Haus, die Zimmer, das 
Essen, der Ausblick und die Gemeinschaft 
großartig. Andachten am Morgen und am 
Abend sorgten für einen guten Rahmen an 
allen Tagen. Dazwischen blieb viel Zeit für 
allerlei Freizeitaktivitäten. Am Donnerstag, 
noch bei gutem Wetter, zog es alle zum 

Wandern. Egal ob eine kleine Runde am 
Forggensee entlang, auf den Hausberg, 
vom Buchenberg über den Wankerfleck zur 
Kenzenhütte. Bei letzterem wurden einige 
auf den 30 Meter von der Hütte zum Bus 
so nass, als ob sie geschwommen wären. 
Regen in den Alpen ist dann doch noch-
mals eine andere Nummer. Eine Gruppe 
wagte sich trotz unklarer Wetteraussichten 
sogar an die Besteigung des Säulings. 

Am Freitag begrüßte dann Dauerregen die 
Teilnehmer schon beim Frühstück. Den-
noch war genug Abwechslung geboten. 

Posaunenchor bei der Familienfreizeit auf einem der 
Logenplätze des Allgäus.

Familienfreizeit des Posaunenchors
Bläserfamilie im Allgäu

10

miteinander erleben



Höhepunkt für jung und alt: der Besuch 
des Fendt Forum in Marktoberdorf. Nicht 
nur die Jüngsten nahmen glücklich Platz 
hinter dem Steuer eines neuen Fendt 1000 
Vario. Jahrgang 1970 unternahm noch 
geschlossen einen Spaziergang in Rich-
tung Forggensee und andere versuchten 
ihr Glück in der Therme. Am Nachmittag 
besichtigte eine größere Gruppe eine Hof-
käserei. Am Samstag begrüßte wiederum 
Dauerregen die Gruppe. Morgens fand 
die sehr interessante Besichtigung einer 
Erlebnisimkerei statt, mittags wurde viel 
gespielt und das schöne Haus genossen.

Alles in allem wiederum eine sehr gelun-
gene Familienfreizeit, die den Teilnehmern 
viel Freude bereitet hat. Vom Haus waren 

wir so begeistert, dass wir dem Wetter 
2026 nochmals eine Chance geben.
                                             Achim Wicker
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Gemeindenachmittage in Ostdorf          
Einmal im Monat gibt es im Ostdorfer Gemeindehaus ein gemütliches Bei-
sammensein zum Gespräch bei Kaffee und Gebäck um 14:00 Uhr.

Donnerstag, 26. September 2024
Pfarrer i. R. Ulrich Wildermuth hat sich Gedanken über Wunder ge-
macht, die es immer wieder gib. Es gibt Zwiebelkuchen.

Sonntag, 10. November 2024
Seniorenfeier mit dem Kirchenchor und Ortsvorsteher 
Helmut Haug. Es wird ein Film über Ostdorf gezeigt.

Besondere Veranstaltungen der Kirchengemeinde
Gemeindefest 2024 & Erntedankfest

In diesem Jahr findet das jährliche Gemein-
defest am Sonntag, 29. September 2024 
im Gemeindehaus Ostdorf statt. Es beginnt 
um 10.00 Uhr mit einem Erntedankgottes-
dienst unter Mitwirkung des Kirchenchors. 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
findet unser Gemeindefest rund 
um das Gemeindehaus statt. 

Dieses Jahr haben wir uns entschieden 
etwas Neues auszuprobieren. Passend 
zum Erntedankfest möchten wir gerne das 
Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen 
gemäß dem Motto „bring & share“ – also 
„mitbringen und teilen“ mit euch zusam-

men gestalten. Wer möchte und kann, 
darf gerne einen Salat oder einen Kuchen 
mitbringen oder auch einfach nur dabei 
bleiben und gemeinsam mit uns essen. Je 
mehr sich beteiligen desto vielfältiger und 
bunter wird unser gemeinsames Buffet.

Bratwurst, Rote Wurst, Gemü-
semaultaschen sowie Getränke 
besorgt die Kirchengemeinde.

Wir sind sehr gespannt, bedanken uns 
schon im Vorfeld für die Unterstützung und 
freuen uns auf ein tolles gemeinsames Fest. 

Das Vorbereitungsteam freut 
sich auf viele Besucher. 
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Gewaltfreie konstruktive Konfliktbearbeitung und Mediation
Männervesper in der Fischerhütte

Am Mittwoch, 9. Oktober, sind alle Männer 
zu einem gemeinsamen Vesper mit Vortrag 
nach Geislingen in die Fischerhütte einge-
laden. An diesem Abend spricht um 19.30 
Uhr Landesmännerpfarrer Joachim Schilling 
über das Thema „Gewaltfreie u. konstrukti-
ve Konfliktbearbeitung und Mediation“
Der Referent war 8 Jahre lang Friedens-
pfarrer der Evang. Landeskirche, bevor er 
Landesmännerpfarrer wurde. Das traditio-
nelle Männlichkeitsbild definiert den Mann 
als Krieger, dabei wird das Friedenspo-
tential bei Männern häufig übersehen. Der 
Referent sieht Krisen und Konflikte nicht nur 
problematisch, sondern auch als Chance, 
wenn sie richtig bearbeitet werden. Er zeigt 
die Eskalationsstufen bei Konflikten nach 
Friedrich Glasl auf und welche Regeln zur 
konstruktiven Bearbeitung helfen. Er erläu-
tert was Mediation ist und kommt auf die 
Frage wie das Gesamte auch politisch ge-
sehen werden kann. Das gesamte Thema 

hat durch die politischen Spannungen ja ei-
ne neue, nicht nur persönliche Relevanz. 

Kurzbiographie
Referent Joachim Schilling (60) war vor 
seinem Studium der Theologie bei den 
Gebirgsjägern bei der Bundeswehr. Neben 
dem Pfarrberuf in verschiedenen Gemein-
den übernahm er das Friedenspfarramt der 
Landeskirche. Seit 2020 ist er Landesmän-
nerpfarrer und mit einem halben Lehrauf-
trag an einer beruflichen Schule.

Referent Joachim Schilling.

Thema: „Power Frau - Kraft für den Alltag“
Frauenfrühstück mit Gyöngyver Luz     

Oft hat unser Alltag einen hohen Abnutzungseffekt. Wir füh-
len uns gehetzt, abgespannt und erschöpft. Körperlich und 
geistlich kommen wir an unsere Grenzen. An diesem Morgen 
wollen wir gemeinsam, von unserem Schöpfer her lernen, 
was uns individuell gut tut, um ganzheitlich anzukommen und 
aufzutanken. Typische Kräfte-räuber und alternative Kraftquel-
len werden aufgezeigt und alltagsnah beschrieben.

Referentin Gyöngyver Luz.    

Kurzbiographie: 
Gyöngyver Luz, Jahrgang 1970, ist mit 10 Geschwistern in einer Großfamilie in Ungarn aufge-

wachsen. Verheiratet mit Edgar Luz, 4 erw. Kinder. Gelernte Sonderschulpädagogin. Theo-

logiestudium in Deutschland. 13 Jahre als Familie Missionare in Ecuador mit der Liebenzeller 

Mission. Seit 2012 zurück in Deutschland. Referentin bei versch. Frauenveranstaltungen, Men-

torin u. Gastdozentin bei der „interkulturellen -theologischen Akademie“ (ITA) in Bad Liebenzell.
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Jazz, Pop, Irish Folk und Chinesische Musik in Ostdorf
Konzert mit multikultureller Vielfalt

Geige und Gesang:
Das Medarduskonzert am 22. September 
bietet multikulturelle Vielfalt aus Jazz, Pop, 
Irish Folk und Chinesischer Musik. 

Ying Schütze Huang stammt aus Peking. 
Bereits im Alter von vier Jahren lernte sie 
auf dem chinesischen Saiteninstrument 
Erhu zu spielen. Ihre musikalische Ausbil-
dung erhielt sie an der Musikakademie in 
Peking. Als Geigerin und Sängerin tourte sie 
mit verschiedenen Orchestern und Bands 
durch ganz China. 2002 kam sie nach 
Deutschland und wohnt in Geislingen.

Sie gibt Konzerte mit den Bands Butterfly, 
Ying and Friends und Finn McCool.
In der Medarduskirche tritt sie als Sängerin 
mit ihrer Geige alleine auf. Sie interpretiert 
Lieder und Balladen aus Jazz, Pop und Irish 
Folk bis hin zur traditionellen chinesischen 
Musik.

Eintritt frei – Spenden erbeten
Ying Schütze Huang
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am 20.10.2024 in Ostdorf mit Einladung zum Mitsingen 
Konzert „Orgel plus Kirchenchor“

Der Kirchenchor Ostdorf lädt herzlich 
zum Konzert in der Medarduskirche am 
Sonntag, den 20.10.2024, um 19 Uhr ein! 

Es gibt ein buntes Programm aus 
Chorliteratur von der Barockzeit bis 
zur Moderne im Wechsel von Johann 
Sebastian Bach, Felix Mendelssohn-
Bartholdy bis John Rutter. 
Ergänzt werden die Stücke mit neu-
en und alten Orgelwerken von großen 
Meistern, von Dietrich Buxtehude bis 
hin zu zeitgenössischen Komponis-
ten wie Michael Schütz. Gespielt von
Andreas Jenter an der Orgel. 

Der Eintritt zum Konzert ist frei, 
Spenden zur Unterstützung der 
Chorarbeit sind erbeten. 

Sängerinnen und Sänger für 
Projektchor gesucht!
Alle, die Freude am Singen haben, sind 
aufgerufen, projektweise für das Konzert 
(8 Proben) beim Kirchenchor mitzuma-
chen. Wir proben mittwochs von 20 Uhr 
bis 21.30 Uhr im Gemeindehaus Ostdorf. 
Termine: 04.09., 11.09., 18.09., 25.09., 
Montag 30.09., 09.10., Generalpro-
be am Samstag, 12.10., 16.10.

Der Kirchenchor Ostdorf in der Medarduskirche.
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Medardus-Konzert am 10.11.2024 Modern – Vielseitig – Erfolgreich 
Akkordeon bunt gemischt

Im Jahre 1950 gegründet, ist das Ak-
kordeon-Orchester Balingen e.V. seit 
Jahrzehnten eine feste Größe in der 
Akkordeon-Szene und über die Landes-
grenzen hinaus bekannt und erfolgreich.
 
Das 1. Orchester, seit 1995 unter der mu-
sikalischen Leitung von Angelika Zanger, 
umfasst rund 30 Hobby-Musiker/-innen 
unterschiedlichen Alters aus Balingen 
und Umgebung. Regelmäßig stellt das 1. 
Orchester bei Wertungsspielen im In- und 
Ausland erfolgreich sein Können unter 
Beweis und überzeugt die Fach-Jury 
mit seiner Performance. Das Orchester 
trifft sich Mittwoch abends zur Probe im 
Schützenhaus Balingen-Heselwangen. 
Zusätzlich finden vor großen Auftrit-
ten Proben am Wochenende statt.

Das Jugendorchester mit seinen ca. 15 
Spieler/-innen ist seit Herbst 2023 un-

ter der neuen Leitung von Anja Martens.  
Beide Gruppen begeistern ihr Publikum 
regelmäßig bei Konzerten und Gastauftrit-
ten mit ihren mitreißenden Darbietungen. 

Das große Repertoire des Akkordeon-
Orchesters umfasst dabei klassische 
und moderne Musik, Originalkom-
positionen sowie Tango-, Pop- und 
Unterhaltungsmusik-Literatur. 

Für das Konzert in der Medarduskirche 
Ostdorf, am 10. November 2024 um 17 
Uhr haben die Akkordeonisten mit ihren 
Dirigentinnen ein facettenreiches und 
klangvolles Programm vorbereitet – vor-
getragen wie immer mit viel Spielfreude 
sowie hör- und spürbarer Leidenschaft. 

Der Eintritt zum Medarduskonzert 
am 10. November 2024 ist frei. 
Um Spenden wird gebeten

Das Akkordeon-Orchester Balingen e.V.   
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Der Jahrgang 2024/2025 stellt sich vor.
Neuer Konfirmandenjahrgang

Lin
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Am 8. Juni 2024 ist der neue Konfirman-
denjahrgang mit einem Konfi-Samstag 
im Gemeindehaus in Endingen gestar-
tet. Weil wir den Konfirmandenunterricht 
gemeinsam begonnen haben, waren 
wir eine große Gruppe mit 26 jungen 
Leuten. 9 Konfirmandinnen und Kon-
firmanden aus Ostdorf-Geislingen und 
17 Konfirmandinnen und Konfirmanden 
aus der Gesamtkirchengemeinde Stei-
nach-Schlichemtal. Auch wenn wir den 
Konfirmandenunterricht in zwei Gruppen 

machen werden, haben wir schon das 
KonfiCamp miteinander erlebt und planen 
auch Gottesdienst, die Konfi-Samstage 
und die Freizeit im März 2025 miteinander. 

Alle Konfirmanden haben beim Got-
tesdienst in Erzingen am 23. Juni 2024 
ihre Konfirmandenbibel erhalten. Ge-
plant ist die Konfirmation in Ostdorf 
am 18. Mai 2025. Doch bis dahin gibt 
es noch viel zu erleben. Wir wünschen 
eine gesegnete Konfirmandenzeit.

Die Konfirmanden der gesamten Kichengemeinden.
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Geht ein Mann auf eine Frau zu und sagt: „Verzeihen Sie, ich suche 
den Bahnhof.“ Die Frau: „ich verzeihe Ihnen. Suchen Sie ruhig weiter.“

Der Teufel besucht Petrus und fragt ihn, ob man nicht mal ein Fußball-
spiel Himmel gegen Hölle machen könnte. Petrus hat dafür nur ein Lächeln 
übrig: „Glaubt Ihr, dass Ihr auch nur die geringste Chance habt? Sämtliche guten 
Fußballspieler sind im Himmel: Pele, Beckenbauer Charlton, Di Stefano, Müller, Ma-
radona,...“ Der Teufel lächelt zurück: „Macht nix, wir haben alle Schiedsrichter!“

„Oskar, welche Tiere können nicht hören?“, will der Bio-
logielehrer wissen. „Die Tauben!“

„Junger Mann,“ tobt der Vater: „Sie haben mir verspro-
chen, meine Tochter um 12 Uhr nach Hause zu bringen. Jetzt ist 
es drei und außerdem ist das gar nicht meine Tochter!“

Der Vater sagt zu seinem cleveren Sprössling: „Lars, Dein Leh-
rer macht sich große Sorgen wegen Deiner schlechten Noten!“ „Ach 
Papa, was gehen uns denn die Sorgen anderer Leute an?“

„Herr Doktor, was ist, wenn die Operation schief geht?“ „Da ma-
chen Sie sich keine Sorgen!. Das merken Sie gar nicht!“

Peter an seinen Freund: „Wer war eigentlich Schuld an eurer Scheidung?“ 
„Der Briefträger!“ „Ach was, der hat Dich wohl mit Deiner Frau betrogen.“ 
„Oh nein, er gab meiner Frau einen Brief, der an mich adressiert war.“

Nach einem scheinbaren Foul schreit der Spieler laut: „Der Schieds-
richter ist doch blind!“ Darauf kommt der Schiri zum Spieler und fragt ihn: 
„Was war das eben?“ Der Spieler: „Und taub ist er auch noch!“

Fragt die Tochter ihre Mutter: „Mama sag mal, warum hast Du Papa eigentlich ge-
heiratet?“ „Siehst Du, Hans-Peter“, sagt die Mama, „nicht mal das Kind versteht es!“

Zwei Studenten: „Wovon lebst Du?“ „Ich schreibe!“ „Und 
was?“ „Nach Hause, dass ich Geld brauche!“

„Haben Sie denn gar nicht an Ihren armen alten Vater gedacht, 
als Sie den Überfall begingen?“, tadelt der Richter den Angeklagten. 
„Doch schon, aber für ihn war wirklich nichts Passendes dabei!“

Humor
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Veranstaltungen Ostdorf (unter vorbehalt)

Suppentöpfle
Mittwoch, 11. September, 12:00 Uhr
Gemeindehaus

Kirchengemeinderatssitzung
Dienstag, 17. September, 20:00 Uhr
Gemeindehaus 

Medarduskonzert 
Chineschische Musik, Irish Folk, Jass u. Oldies
Sonntag, 22. September, 19.00 Uhr
Medarduskirche

Kirchengemeinderatssitzung
Mittwoch, 25. September, 20:00 Uhr
Kath. Gemeindehaus Geislingen

Gemeindenachmittag
Donnerstag, 26. September, 14:00 Uhr
Gemeindehaus

Suppentöpfle
Mittwoch, 9. Oktober, 12:00 Uhr

Kirchengemeinderatssitzung
Dienstag, 15. Oktober, 20.00  Uhr
Gemeindehaus

Medarduskonzert 
Kirchenchor Ostdorf und Orgelmusik
Sonntag, 20. Oktober, 19:00 Uhr
Medarduskirche

Frauenfrühstück
Samstag, 09. November, 9.00 Uhr
Gemeindehaus 

Seniorenfeier
Sonntag, 10. November, 14.00 Uhr 
Gemeindehaus

Medarduskonzert 
Akkordeon bunt gemischt
Sonntag, 10. November, 17.00 Uhr

Suppentöpfle
Mittwoch, 13. November, 12:00 Uhr
Gemeindehaus

Kirchengemeinderatssitzung
Dienstag, 19. November, 20:00 Uhr
Gemeindehaus

Geislingen / Binsdorf / Erlaheim 

Frauenfrühstück
Dienstag, 17. September, 9:00 Uhr
Gemeindezentrum

Frauentreff
15. Oktober, 19. November 
jeweils 9:00 Uhr
Gemeindezentrum

Ökumenisches Männervesper: 
Mittwoch, 9. Oktober 2024, 
Fischerhütte Geislingen
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Gottesdiensten in Ostdorf und Geislingen

OstdorfDatum

September 2024

Herzlich willkommen zu unseren

Geislingen

01.09. 14. Sonntag nach 

           Trinitatis   

Kein Gottesdienst 
Einladung zum 
ACK-Gottesdienst auf der 
Jugendbühne in Balingen

Kein Gottesdienst
Einladung zum 
ACK-Gottesdienst auf der 
Jugendbühne in Balingen  

08.09. 15. Sonntag nach 

           Trinitatis 

10:00 Uhr Gottesdienst mit
                 Dekan i.R. 
                 Bernecker

15.09. 16. Sonntag nach 

           Trinitatis    

  8:45 Uhr Gottesdienst mit  
                 Pfarrer Dr. Brändl

22.09. 17. Sonntag nach 

           Trinitatis  

10:00 Uhr Abendmahlgottes-
                 dienst mit
                 Pfarrer Dr. Brändl + 
                 Taufe

8:45 Uhr Abendmahlgottes-
               dienst mit               
               Pfarrer Dr. Brändl 

29.09. 18. Sonntag nach 

           Trinitatis – 

          Erntedankfest

10:00 Uhr Gottesdienst mit                  
                 Dekan i.R.                 
                 Bernecker u. dem 
                 Kirchenchor
                 (Gemeindefest)

Kindergottesdienst
In Ostdorf findet die Kinderkirche immer sonntags um 10:00 Uhr 
im Gemeindehaus statt. Die Kinder treffen sich vor dem 
Gemeindehaus in Ostdorf.

Gottesdienst im Altenzentrum St. Martin
Am vierten Donnerstag im Monat findet um 10:30 Uhr ein evangelischer 
Gottesdienst statt, der katholische am zweiten Donnerstag (keine Regel ohne 
Ausnahme!). Evang. Gottesdienst: 26. September, 24. Oktober, 28. November 

Gottesdienst beim pks-Pflegedienst (Lamm)
Am zweiten Donnerstag im Monat findet um 10:30 Uhr ein evangelischer 
Gottesdienst statt. Termine: 12. September, 10. Oktober, 14. November
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November 2024

OstdorfDatum

03.11. 23. Sonntag nach 
           Trinitatis       

  8:45 Uhr Gottesdienst mit
                 Pfarrer Dr. Brändl

10:00 Uhr Gottesdienst mit
                 Pfarrer Dr. Brändl

10.11. Drittletzter Sonntag im 
           Kirchenjahr  

10:00 Uhr Gottesdienst mit 
                 Prädikantin Nina
                 Amann und dem  
                 KAWA-Quartett 

  8:45 Uhr Gottesdienst mit 
                 Prädikantin Nina 
                 Amann und dem 
                 KAWA-Quartett

17.11. Vorletzter Sonntag im 
           Kirchenjahr / 
           Volkstrauertag  

  8:45 Uhr Gottesdienst mit 
                 N.N.

10:00 Uhr Gottesdienst mit 
                 N.N.

20.11. Buß- und Bettag 19:30 Uhr  Gottesdienst mit 
                 Abendmahl mit   
                 Pfarrer Dr. Brändl 
                 und d. Kirchenchor

24.11. Ewigkeitssonntag  10:00 Uhr Gottesdienst mit 
                 Dekan i.R. 
                 Bernecker 

  8:45 Uhr  Gottesdienst mit
                  Dekan i.R.
                  Bernecker

Ostdorf

Oktober 2024

06.10. 19. Sonntag nach 

          Trinitatis   

  8:45 Uhr Gottesdienst mit 
                 Pfarrerr i.R. Ulrich 
                 Wildermuth

10:00 Uhr Gottesdienst mit
                 Pfarrer i.R. Ulrich 
                 Wildermuth

13.10. 20. Sonntag nach 
           Trinitatis 

10:00 Uhr Gottesdienst mit
                 Pfarrer Dr. Brändl  
                 und dem 
                 Posaunenchor

8:45 Uhr Gottesdienst mit
                 Pfarrer Dr. Brändl  

20.10. 21. Sonntag nach
           Trinitatis

8:45 Uhr Gottesdienst mit  
               Armin Bachor (edi)

10:00 Uhr Gottesdienst mit  
                 Armin Bachor (edi)

27.10. 22. Sonntag nach 

          Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst mit 
                 Pfarrer Johannes      
                 Bräuchle

  8:45 Uhr Gottesdienst mit
                 Pfarrer Dr. Brändel

Geislingen

Datum Ostdorf Geislingen
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Gemeindegruppen

Krabbelgruppe
Montag, 9:30 Uhr
Gemeindehaus Ostdorf

Kindergottesdienst
Sonntag, 10:00 Uhr
Treffpunkt Gemeindehaus

Konfirmandenunterricht
Mittwoch, 14:30 Uhr 
Gemeindehaus Ostdorf 

Bibel-Teilen
vierzehntägig (gerade KW)
Dienstag, 20:00 Uhr

Kirchenchor
Mittwoch, 20:00 Uhr

Posaunenchor
Freitag, 20:00 Uhr

Ostdorf (im Gemeindehaus)  * findet nicht im Gemeindehaus statt

Frauenfrühstück
zweimal im Jahr
Samstag, 9:00 Uhr

Hauskreis I*
vierzehntägig Dienstag, 20:30 Uhr
(Klaus und Tanja Schühle, Tel. 27 59 44)

Hauskreis II*
wöchentlich Donnerstag, 20:30 Uhr
(Georg Fuchs, Tel. 77 60)

Gemeindenachmittag
jeweils am letzten 
Donnerstag im Monat, 14:00 Uhr

Suppentöpfle
jeweils am zweiten 
Mittwoch im Monat, 12:00 Uhr

Geislingen (im Gemeindezentrum), Binsdorf, Erlaheim

Frauenfrühstück und Frauentreff
monatlich
Dienstag, 9:00 Uhr

Ökumenisches Männervesper*
dreimal im Jahr im Gasthaus zur Brücke 
(Hilare) und in der Fischerhütte in Geislingen 
oder im Löwen in Binsdorf

Bibelgesprächskreis 
wöchentlich Dienstag, 18:00 Uhr
(Rolf und Delia Laux, Tel. 53 10)

Hauskreis *
wöchentlich Dienstag, 20:00 Uhr
(Walter und Gaby Holike, Tel. 1 09 98)
* findet nicht im Gemeindezentrum statt.
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Bestattungen
Wir trauern um:

Wenn mir gleich Leib und Seele
verschmachtet, so bist du doch,
Gott, allezeit meines Herzens Trost.
(Psalm 73, 26)

Ostdorf:
05.04. Peter Kuhn, 70 Jahre
11.06.  Rösle Schühle geb. 
           Burkhardt, 83 Jahre
19.06.  Hannelore Maier-Rohde 
           geb. Rohde, 88 Jahre
26.06.  Gerhard Röckle, 76 Jahre
26.07.   Otto Frommer, 87 Jahre
17.08.   Martin Schuler, 71 Jahre
25.08.   Anneliese Feurer 
            geb. Müller, 73 Jahre

Ostdorf: 
12.05.  Thea Zeiher

Geislingen:
05.05.  Elina Holike

Taufen
Wir begrüßen in unserer Gemeinde:

Denn er hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf allen 
deinen Wegen.
(Psalm 91, 11)

Trauungen
Wir freuen uns mit:

Nun aber bleibt Glaube, Hof fnung, 
Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die 
größte unter ihnen.
(1. Korinther 13, 13)

Geislingen:
10.05.   Klaus Grupp, 82 Jahre
13.05.   Edith Krüger geb. 
             Zimmermann, 87 Jahre
29.05.   Anneliese Baumgärtner 
             geb. Bender, 73 Jahre
18.08.   Barbara Binder 
             geb. Beringer, 84 Jahre

Ostdorf: 
 22.07. Steffen Käpple 
           u. Sandra Schaudt 

Wir hoffen immer, 
und in allen Dingen ist 
besser hoffen als verzweifeln. 
Johann Wolfgang von Goethe

Telefon 07433 / 76 62
Wir sind Tag und Nacht für Sie da

Ölbergstraße 20 · 72336 Balingen
www.wizemann-bestattungen.de

seit 1934 

RL_WZM_120x50.indd   1 23.03.12   08:42 25
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Daimlerstr. 1, 72351 Geislingen  
    07433-98890, energieaktiv.de

Heizöl, Pellets, Kaminbrennsto
 e

Wärme für Ihr Zuhause
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Vorstadtstr. 53 I 72351 Geislingen I 

07433 / 9555000
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Anzeige 125 x 41mm

GUTE AUTOS

GUTER SERVICE

NETTES TEAM

Autohaus Franz Harich 
GmbH & Co. KG

Neue Balinger Straße 19
72336 Balingen-Ostdorf
Tel.: 0 74 33 / 18 61 - 0

info@autohaus-harich.de
www.autohaus-harich.de
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Hegengasse 5
72336 Balingen-Ostdorf
Tel. 0 74 33 - 2 17 64
FAX 85 31

Wir betreuen Sie auch gerne
bei Ihrer Eigenleistung

Neubau-Altbau -  Innenausbau -  Dachfenster -  Treppen - Carport, usw.
Haben  Sie Fragen,  rufen Sie uns  an.

ZIMMEREI
& DACHARBEITEN
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KONDITOREI / CAFÉ
www.koch-engstlatt.de
Telefon: 07433 · 21671

Einfach lecker. Knusprig frisch.

Beratung und Gesundheitsvorsorge
in Ihrer Serviceapotheke

Irmgard Schottenloher
Wangenstraße 4  ∙ 72351 Geislingen  ∙  Telefon 07433 / 86 76
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Info und Anmeldung unter
Tel. 0 74 33 /  9 98 57 90

    

  
  

  
    

  

  

   

•	Krankengymnastik
•	 Manuelle	Lymph-
•	 drainage
•	 Manuelle	Therapie
•	 KG	bei	Skoliose
•	 KG	nach	Bobath
•	 Erwachsene	u.	Kinder
•	 KG	bei	Mukoviszidose

•	 Osteopathie
•	 Massage,	Fango
•	 Dorn-Therapie
•	 Elektrotherapie
•	 Kinesiotape
•	 Kiefergelenkbehandlung
•	Wirbelsäulenkurse
•	 Auch	Hausbesuche

Parkplätze	direkt	vor	der	Praxis



Gebäude der Kirchengemeinde
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Dorfstraße 8, 72336 Balingen

E-Mail: Pfarramt.Ostdorf-Geislingen@elkw.de
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Fotonachweis: 
stock.adobe.com S.6/7 (sc Fotografie), S.8 
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Redaktionsschluss (Ausgabe Nr. 80): 
1. November 2024. Anregungen, Berichte 
und Beiträge sind willkommen. Die Redaktion 

behält sich Kürzungen oder Korrekturen vor.

Auflage: 1700
Bankverbindungen: 
Kirchenpflege Ostdorf

IBAN: DE21 6535 1260 0024 0094 03

BIC: SOLADES1BAL

oder

IBAN: DE56 6416 3225 0133 3410 03

BIC: GENODES1VHZ

Der Gemeindebrief erscheint vierteljährlich und 
wird von ehrenamtlichen Mitarbeitern in die 
Häuser gebracht. Dafür herzlichen Dank!
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Inseren-
ten. Wir bitten freundlich unsere Leser, diese 
Anzeigen bei ihren Planungen zu berücksich-

tigen.

Der nächste Gemeindebrief erscheint 
am 1. Dezember 2024 

Gemeindehaus
Ostdorf
Schäberlesgässle 10

Tel. (0 74 33) 2 16 10

Kindergarten
Ostdorf
Dorfwiese 14

Tel. (0 74 33) 2 25 32

Gemeindezentrum 
Geislingen
Kurt-Schumacher-Str. 5

Tel. (0 74 33) 78 32

LEBEN IN FAMILIÄRER ATMOSPHÄRE
Altenzentrum St. Martin • Froschstraße 6
72351 Geislingen • Telefon 07433 907203-0
Fax - 650 • Internet www.stiftung-st-
franziskus.de • E-Mail info@altenhilfe-st-
martin.de • Altenhilfe St. Martin gGmbH
Gesellschafter: stiftung st. franziskus
heiligenbronn • Vin-
zenz von Paul Hospital
gGmbH
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Herzliche Einladung 
zum Gemeindefest und 

Erntedankfest

am Sonntag, 29. September 2024 

in der Medarduskirche Ostdorf

10:00 Uhr: Erntedank-Gottesdienst unter Mitwirkung     
                 des Kirchenchors

11:00 Uhr: Gemeinsames Zusammensein rund ums 
                Gemeindehaus. Am Nachmittag spielt der 
                 Posaunenchor ein Ständchen 

Für das Leibliche Wohl ist gesorgt:
Rote Wurst, Bratwurst, Gemüsemaultaschen, Getränke 
Salatbuffet: „bring & share“ (mitbringen u. teilen)
Kuchen: „bring & Share“ (mitbringen u. teilen)

bring & share: Wer möchte und kann, darf gerne einen Salat 
oder einen Kuchen mitbringen oder auch einfach nur dableiben 
und gemeinsam mit uns essen. Je mehr sich beteiligen desto 
vielfältiger und bunter wird unser gemeinsames Buffet.

Die evang. Kirchengemeinde Ostdorf-Geislingen freut sich 
auf Ihr Kommen!


